
 

 

 

  

  

lichen Rechnung das Entgelt für den Kostenvoranschlag 5.4. Gegenüber Unternehmern als Kunden sind wir ge- 
gutgeschrieben. An diese Kostenvoranschläge sind wir 30 mäß § 456 UGB bei verschuldetem Zahlungsverzug dazu 
Tage gebunden. berechtigt, 9 % Punkte über dem Basiszinssatz an Ver- 

zugszinsen zu berechnen. Gegenüber Verbrauchern be- 
rechnen wir den gesetzlichen Zinssatz von 5 %. 

2.7. Stemmarbeiten sind im Angebot, sofern nichts Ge- 

genteiliges schriftlich vereinbart wurde, nicht enthalten, 
ebenso wie Stromkosten. 5.5. Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsscha- 

dens bleibt vorbehalten, gegenüber Verbrauchern als 
Kunden jedoch nur, wenn dies im Einzelnen ausgehandelt 
wird. 3. Preise 

3 .1. Unsere Angebote stehen allen Kunden mit ei- 5 .6. Sollte sich im Zuge der Abwicklung des Vertrages 
nem Wohnsitz bzw. Sitz in einem Mitgliedstaat der Euro- 
päischen Union offen. 

ergeben, dass der Kunde in Zahlungsschwierigkeiten ge- 
rät, sind wir berechtigt, die Unsicherheitseinrede zu erhe- 
ben und eine Lieferung bzw. Leistung davon abhängig zu 
machen, dass der Kunde eine Bankgarantie einer deut- 
schen Bank über den vertraglich vereinbarten Wert 

Allgemeine Verkaufs-, Reparatur-, Liefer- und 
Zahlungsbedingungen der Firma 
Manfred Kraxenberger e. U., Jahrsdorf 8a, 

3.2. Preisangaben sind grundsätzlich nicht als Pau- 
schalpreis zu verstehen. 

4963 St. Peter am Hart 3.3. Für vom Kunden angeordnete Leistungen, die im 
ursprünglichen Auftrag keine Deckung finden, besteht der Lieferung/Leistung beibringt oder im Voraus ausrei- 
Anspruch auf angemessenes Entgelt. 

1.1. Durch die Unterfertigung des Auftrages anerkennt 
chende Akontozahlungen leistet. 

der Kunde ausdrücklich nachstehende Verkaufs-, Repa- 
ratur-, Liefer- und Zahlungsbedingungen und verpflichtet 
sich, diese einzuhalten. Für alle Lieferungen und Leistun- geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer und ab Lager. 
gen der Firma Kraxenberger e.U. (in der Folge kurz „Firma Verpackungs-, Transport-. Verladungs- und Versandkos- 
Kraxenberger“ oder „wir“ genannt) gelten ausschließlich 
die nachfolgenden Geschäftsbedingungen, außer es wäre ternehmerischen Kunden. Verbrauchern als Kunden ge- 
im Einzelfall eine gesonderte anders lautende schriftliche 
Vereinbarung zwischen den Vertragsparteien abge- 
schlossen worden. Die Firma Kraxenberger ist nicht an 
andere Einkaufs- und Lieferbedingungen der Vertrags- 
partner gebunden. Diese Geschäftsbedingungen gelten 
auch für alle hinkünftigen Geschäfte, selbst wenn im Ein- 
zelfall, insbesondere bei künftigen Ergänzungs- oder 
Folgeaufträgen darauf nicht ausdrücklich Bezug ge- 

nommen wurde. 

5 .7. Eine Aufrechnungsbefugnis steht dem Kunden nur 3.4. Preisangaben verstehen sich zuzüglich der jeweils 
insoweit zu, als Gegenansprüche gerichtlich festgestellt 
oder von uns anerkannt worden sind. Verbrauchern als 

ten sowie Zoll und Versicherung gehen zu Lasten des un- Kunden steht eine Aufrechnungsbefugnis auch zu, soweit 
Gegenansprüche im rechtlichen Zusammenhang mit der 
Zahlungsverbindlichkeit des Kunden stehen, sowie bei 
Zahlungsunfähigkeit unseres Unternehmens. 

genüber werden diese Kosten nur verrechnet, wenn dies 
einzelvertraglich ausverhandelt wurde. Wir sind nur bei 
ausdrücklicher Vereinbarung verpflichtet, Verpackung zu- 
rückzunehmen. 

5.8. Bei Überschreitung der Zahlungsfrist verfallen ge- 
währte Vergütungen (Rabatte, Abschläge, u.a.) und 
werden der Rechnung zugerechnet. 3.5. Grundsätzlich gelten sämtliche Waren als ohne 

Montage bestellt. Eine in Auftrag gegebene Montage wird, 5.9. Der Kunde ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen 
wenn nichts anderes vereinbart wurde, nach Regiestunden 
gegen Nachweis berechnet. Verlangte Mehrarbeit, Über- 
stunden, Nachtstunden und andere betriebliche Mehrkos- 

Gewährleistungsansprüchen oder sonstigen von uns nicht 
anerkannten Gegenansprüchen zurückzuhalten. 

5.10. Ist der Kunde mit einer vereinbarten Zahlung 1.2. Wir kontrahieren ausschließlich unter Zugrundele- ten sind nach kollektivvertraglichem oder gesetzlichem 
oder sonstigen Leistung im Verzug, so können wir entwe- 
der Erfüllung des Vertrages bestehen und 

gung unserer AGB. Zuschlag separat zu bezahlen. Zu sonstigen allfälligen 
Kosten im Zusammenhang mit einer Montage sie Punkt 12 
Mitwirkungspflicht 

1.3. Geschäftsbedingungen des Kunden oder Ände- 
a) die Erfüllung seiner Verpflichtungen bis zur Be- 
gleichung der rückständigen Zahlungen oder sons- 
tigen Leistungen aufschieben; 

rungen bzw. Ergänzungen unserer AGB bedürfen zu ihrer 
Geltung unserer ausdrücklichen – gegenüber unterneh- 
merischen Kunden schriftlichen - Zustimmung. 

3.6. Die Kosten einer fach- und umweltgerechten Ent- 
sorgung von Altmaterial hat der Kunde zu tragen. Mangels 

Entgeltsvereinbarung sind diese Kosten angemessen zu 
vergüten. 

b) eine angemessene Verlängerung der Lieferfrist 
in Anspruch nehmen; 

1.4. Geschäftsbedingungen des Kunden werden auch 
dann nicht anerkannt, wenn wir ihnen nach Eingang bei 
uns nicht ausdrücklich widersprechen. 3.7. Das Entgelt bei Dauerschuldverhältnissen wird als 

wertgesichert nach dem VPI 2015 vereinbart und erfolgt 
dadurch eine Anpassung der Entgelte. Als Ausgangsbasis 
wird der Monat zu Grunde gelegt, in dem der Vertrag ab- 
geschlossen wurde. 

c) den ganzen noch offenen Kaufpreis fällig stellen; 

1.5. Mitarbeitern unseres Unternehmens ist es untersagt, 5.11. Der Kunde hat uns jedweden Verzugsschaden, ins- 
besondere die entstandenen Mahnspesen, Anwalts- und 
Gerichtskosten, zu ersetzen. Für zur Einbringlichmachung 
notwendige und zweckentsprechenden Mahnungen ver- 

pflichtet sich der Kunde bei verschuldetem Zahlungsverzug 

von diesen Bedingungen abweichende Zusagen zu ma- 
chen. Mündliche Vereinbarungen entfalten nur dann 
Wirksamkeit, wenn sie schriftlich vom Lieferanten bestätigt 
werden. 3.8. Angebote und Kostenvoranschläge werden nach 

bestem Fachwissen erstattet; auf auftragsspezifische Um- zur Bezahlung von Mahnspesen pro Mahnung in Höhe von 

stände, die außerhalb der Erkennbarkeit unseres Unter- 
nehmens liegen, kann kein Bedacht genommen werden. 
Sollte sich bei Auftragsdurchführung die Notwendigkeit 

weiterer Arbeiten bzw. Kostenerhöhungen ergeben, so 
wird unser Unternehmen den Kunden unverzüglich ver- 
ständigen. Sollte der Kunde binnen einer Woche keine 
Entscheidung betreffend die Fortsetzung der unterbro- 
chenen Arbeiten treffen bzw. die Kostensteigerungen nicht 
akzeptieren, behält sich unser Unternehmen vor, die er- 
brachte Teilleistung in Rechnung zu stellen und vom Ver- 
trag zurückzutreten. 

€ 20,00 soweit dies im angemessenen Verhältnis zur be- 
triebenen Forderung steht. 

2 . Angebot/Vertragsabschluss 

2 .1. Unsere Angebote sind, ebenso wie Kostenvoran- 
5.12. Hat der Kunde nach Fristablauf eine geschuldete schläge, Schätzungen etc., unverbindlich. Mündliche 

Mitteilungen des Lieferanten – auch auf Anfrage des 
Kunden – sind freibleibend, und zwar auch dann, wenn 
darin Preise, Termine und sonstige technische Spezifika- 
tionen mitgeteilt werden. 

Zahlung oder sonstige Leistung nicht erbracht, so können 
wir durch schriftliche Mitteilung vom Vertrag zurücktreten. 
Für diesen Fall hat uns über unsere Aufforderung hin der 
Kunde bereits gelieferte Waren zurückzustellen und uns 
einen Ersatz für die eingetretene Wertminderung der Ware 
zu leisten. Der Kunde hat uns auch alle gerechtfertigten 
Aufwendungen zu erstatten, die uns für die Durchführung 
des Vertrages machen mussten. Wir sind berechtigt, die 
fertigen bzw. ausgearbeiteten Teile dem Kunden zur Ver- 
fügung zu stellen. Der Kunde hat uns den hierfür ent- 
sprechenden Anteil des Verkaufspreises zu bezahlen. 

2 .2. Der Vertragsabschluss kommt mit der an den Kun- 
den übermittelten Auftragsbestätigung des Lieferanten 
oder, bei deren Fehlen, mit der Durchführung der Lieferung 
an den Kunden zustande. Der Vertrag kommt jedenfalls 
aber auch ohne Übermittlung einer Auftragsbestätigung 
zustande, wenn der Kunde das Angebot des Lieferanten 
schriftlich annimmt oder die schriftliche Auftragsvorlage 
des Lieferanten unterfertigt. Weicht die vom Kunden un- 
terfertigte Auftragsbestätigung von seiner Bestellung ab, so 
gilt im Zweifel die Auftragsbestätigung, sofern es sich bei 
dem Kunden nicht um einen Verbraucher handelt. Ge- 
genüber einem Verbraucher kommt dies falls kein Vertrag 
zustande. 

3.9. Unwesentliche, zumutbare Abweichungen in den 
Abmessungen und Ausführungen (Farbe und Struktur), 
insbesondere bei Nachbestellungen, bleiben – unabhängig 
von der Art des Vertragsabschlusses - vorbehalten, soweit 

diese in der Natur der verwendeten Materialien liegen und 

üblich sind. Als sachlich gerechtfertigt gelten insbesondere 
werkstoffbedingte Veränderungen, z.B. bei Maßen, Far- 
ben, Holz- und Furnierbild, Maserung und Struktur u. ä. 

3 .10. Gewährleistungs- oder Kulanzreparaturen sind aus-  
schließlich von uns durchzuführen. Rechnungsabzüge 
aufgrund von Arbeiten anderer Firmen werden von uns 
nicht anerkannt. 

2 .3. Der Kunde ist verpflichtet, die ihm von uns überge- 

6. Bonitätsprüfung 

benen Unterlagen auf ihre Richtigkeit und Vollständigkeit 
zu überprüfen. Unsere Unterlagen, Abbildungen, Skizzen, 
Kostenaufstellungen etc. sind für uns nur dann rechtsver- 

6.1. Der Kunde erklärt sein ausdrückliches Einverständ- 

nis, dass seine Daten ausschließlich zum Zwecke des 
Gläubigerschutzes an die staatlich bevorrechteten Gläu- 
bigerschutzverbände übermittelt werden dürfen. 
 

4. Reparaturen 

bindlich, wenn dies von uns ausdrücklich schriftlich erklärt 4.1. Wir haben den Kunden auf die Unwirtschaftlichkeit  
wird. einer Reparatur dann aufmerksam zu machen, wenn der  

Kunde nicht ausdrücklich auf Wiederherstellung um jeden  
Preis besteht. Erweist sich erst im Zuge der Durchführung  
der Reparatur und ohne, dass dies uns aufgrund unseres  

2 .4. Zusagen, Zusicherungen und Garantien unserer- 

seits oder von diesen AGB abweichende Vereinbarungen 
im Zusammenhang mit dem Vertragsabschluss werden 
gegenüber unternehmerischen Kunden erst durch unsere 
schriftliche Bestätigung verbindlich. 

Fachwissens bei Vertragsabschluss erkennbar war, dass 
die Sache zur Wiederherstellung ungeeignet ist, so haben 
wird dies dem Kunden unverzüglich mitzuteilen. Der Kunde 
hat in diesem Fall die bis dahin aufgelaufenen Kosten bzw. 
wenn er darauf besteht und dies technisch noch möglich 

7. Mitwirkungspflichten des Kunden 

2.5. In Katalogen, Preislisten, Prospekten, Anzeigen auf 

7.1. Unsere Pflicht zur Leistungsausführung beginnt 

frühestens, sobald der Kunde alle baulichen, technischen 
sowie rechtlichen Voraussetzungen zur Ausführung ge- 

Messeständen, Rundschreiben, Werbeaussendungen o- 
der anderen Medien (Informationsmaterial) angeführte 
Informationen über unsere Produkte und Leistungen, die 
nicht uns zuzurechnen sind, hat der Kunde – sofern der 
Kunde diese seiner Entscheidung zur Beauftragung zu- 
grunde legt – uns darzulegen. Diesfalls können wir zu de- 
ren Richtigkeit Stellung nehmen. Verletzt der Kunde diese 
Obliegenheit, sind derartige Angaben unverbindlich, soweit 
diese nicht ausdrücklich – unternehmerischen Kunden 

ist, die Kosten für den Zusammenbau zerlegter Sachen zu  

schaffen hat, die im Vertrag oder in vor Vertragsabschluss 
dem Kunden erteilten Informationen umschrieben wurden 
oder der Kunde aufgrund einschlägiger Fachkenntnis oder 
Erfahrung kennen musste. 

bezahlen. 

5. Zahlung, Unsicherheitseinrede 

5.1. Ein Drittel des Entgeltes wird bei Vertragsab- 

7.2. Insbesondere hat der Kunde vor Beginn der Leis- 

schluss, vierzig Prozent bei Lieferung und der Rest nach 
Leistungsfertigstellung fällig. 

tungsausführung die nötigen Angaben über die Lage 
verdeckt geführter Strom-, Gas- und Wasserleitungen 
oder ähnlicher Vorrichtungen, Fluchtwege, sonstige Hin- 
dernisse baulicher Art, sonstige mögliche Störungsquellen, 
Gefahrenquellen sowie die erforderlichen statischen An- 

gaben und allfällige diesbezügliche projektierte Änderun- 
 

gegenüber schriftlich – zum Vertragsinhalt erklärt wurden. 5.2. Die Berechtigung zu einem Skontoabzug bedarf ei- 
ner ausdrücklichen - gegenüber unternehmerischen Kun- 
den schriftlichen – Vereinbarung. 

2.6. Kostenvoranschläge werden ohne Gewähr erstellt 

und sind entgeltlich. Verbraucher werden vor Erstellung 
des Kostenvoranschlages auf die Kostenpflicht hingewie- 5.3. Vom Kunden vorgenommene Zahlungswidmungen  

sen. Erfolgt eine Beauftragung mit sämtlichen im Kosten- 
voranschlag umfassten Leistungen, wird der gegenständ- 

auf Überweisungsbelegen sind für uns nicht verbindlich. 

gen unaufgefordert zur Verfügung zu stellen. Auftragsbe- 
zogener Details zu den notwendigen Angaben können bei 
uns angefragt werden. 
 



 

 

  
  

  9.4. Unternehmerischen Kunden gegenüber sind Liefer- 13.7. Notwendige und zur zweckentsprechenden Rechts- 
und Fertigstellungstermine nur verbindlich, wenn deren verfolgung angemessene Kosten trägt der Kunde. 

Einhaltung schriftlich zugesagt wurde. 7.3. Kommt der Kunde dieser Mitwirkungspflicht nicht 13.8. In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes 

nach, ist – ausschließlich im Hinblick auf die infolge fal- 
scher Kundenangaben nicht voll gegebene Leistungsfä- 
higkeit – unsere Leistung nicht mangelhaft. 

9.5. Bei Verzug mit der Vertragserfüllung durch uns steht liegt nur dann ein Rücktritt vom Vertrag, wenn dieser 

dem Kunden ein Recht auf Rücktritt vom Vertrag nach 
Setzung einer angemessenen Nachfrist zu. Die Setzung 
der Nachfrist hat schriftlich (von unternehmerischen Kun- 
den mittels eingeschriebenen Briefs), unter gleichzeitiger 
Androhung des Rücktritts zu erfolgen. 

ausdrücklich erklärt wird. 

1 3.9. Die zurückgenommene Vorbehaltsware dürfen wir 

7.4. Der Kunde hat die erforderlichen Bewilligungen gegenüber unternehmerischen Kunden freihändig und 
bestmöglich verwerten. Dritter sowie Meldungen und Bewilligungen durch Be- 

hörden auf seine Kosten zu veranlassen. Weiters hat der 
Kunde zu überprüfen, ob die zu liefernde Ware oder 
durchzuführende Leistung konform mit den jeweils anzu- 
wendenden rechtlichen Bestimmungen geht. 

14.Schutzrechte Dritter 
10.Behelfsmäßige Instandsetzung 

14.1. Bringt der Kunde geistige Schöpfungen oder Un- 
10.1. Bei behelfsmäßigen Instandsetzungen besteht ledig- terlagen bei und werden hinsichtlich solcher Schöpfungen, 

Schutzrechte Dritter geltend gemacht, so sind wir berech- 
tigt, die Herstellung des Liefergegenstandes auf Risiko des 

lich eine sehr beschränkte und den Umständen entspre- 
chende Haltbarkeit. 7.5. Unterbleibt eine entsprechende Überprüfung bzw. 

die Einholung von erforderlichen Bewilligungen durch den 
Kunden, so haftet der Lieferant nicht für die sich daraus 
ergebende Schäden oder Verzögerungen in der Ausfüh- 
rung und ist überdies berechtigt, die aus der durch den 
Kunden verschuldeten Verzögerung entstehende Zusatz- 
aufwendungen und -kosten bei diesem einzufordern. So- 
fern der Kunde Verbraucher ist, bleibt die Anwendbarkeit 
der Bestimmung des § 645 BGB davon unberührt. 

1 0.2. Vom Kunden ist bei behelfsmäßiger Instandsetzung Auftraggebers bis zur Klärung der Rechte Dritter einzu- 

umgehend eine fachgerechte Instandsetzung zu veran- 
lassen. 

stellen, und den Ersatz der von uns aufgewendeten not- 
wendigen und zweckentsprechenden Kosten zu bean- 
spruchen, außer die Nichtrechtmäßigkeit der Ansprüche ist 
offenkundig. 

11.Gefahrtragung 

11.1. FÜR DEN GEFAHRENÜBERGANG BEI 
ÜBERSENDUNG DER WARE AN DEN VERBRAUCHER 
GILT § 474, 475 BGB. 

14.2. Der Kunde hält uns diesbezüglich schad- und 
klaglos. 

14.3. Der Kunde übernimmt hierbei auch die angemes- 
11.2. AUF DEN UNTERNEHMERISCHEN KUNDEN 

7.6. Der Kunde hat im Fall beauftragter Montage dafür senen Kosten der notwendigen Rechtsverteidigung ein- 
schließlich aller Gerichts- und Anwaltskosten in gesetzli- 
cher Höhe. Dies gilt nicht, wenn die Rechtsverletzung vom 
Kunden nicht zu vertreten ist. Wir sind berechtigt, von un- 
ternehmerischen Kunden für allfällige Prozesskosten an- 
gemessene Kostenvorschüsse zu verlangen. 

GEHT DIE GEFAHR ÜBER, SOBALD WIR DEN 
KAUFGEGENSTAND, DAS MATERIAL ODER DAS 
WERK ZUR ABHOLUNG IM WERK ODER LAGER 
BEREITHALTEN, DIESES SELBST ANLIEFERN ODER 
AN EINEN TRANSPORTEUR ÜBERGEBEN. 

Sorge zu tragen, dass am vereinbarten Liefer- bzw. Mon- 
tagetag die jeweilige Montagestelle zugänglich, frei von 
allen Hindernissen und fertig für den Einbau des verkauften 
Produktes ist, widrigenfalls der Lieferant berechtigt ist, 
allfällig anfallende Zusatzaufwendungen und -kosten vom 
Kunden zu fordern. 11.3. DER UNTERNEHMERISCHE KUNDE WIRD SICH 

14.4. Für Liefergegenstände, welche wir nach Kunden- 
GEGEN DIESES RISIKO ENTSPRECHEND 

unterlagen (Konstruktionsangaben, Zeichnungen, Modelle 
oder sonstige Spezifikationen, etc.) herstellen, übernimmt 
ausschließlich der Kunde die Gewähr, dass die Anfertigung 
dieser Liefergegenstände Schutzrechte Dritter nicht ver- 
letzt werden. 

VERSICHERN. WIR VERPFLICHTEN UNS, EINE 
TRANSPORTVERSICHERUNG ÜBER SCHRIFTLICHEN 
WUNSCH DES KUNDEN AUF DESSEN KOSTEN 
ABZUSCHLIESSEN. DER KUNDE GENEHMIGT JEDE 
VERKEHRSÜBLICHE VERSANDART. 

7.7. Der für die Leistungsausführung erforderliche Ener- 
gie (Strom) ist vom Kunden auf dessen Kosten beizustel- 
len. 

7.8. Der Kunde haftet dafür, dass die notwendigen bau- 

lichen, technischen und rechtlichen Voraussetzungen 
für das herzustellende Werk oder den Kaufgegenstand 
gegeben sind, die im Vertrag oder in vor Vertragsabschluss 12.Annahmeverzug 
dem Kunden erteilten Informationen umschrieben wurden 
oder der Kunde aufgrund einschlägiger Fachkenntnis oder 
Erfahrung kennen musste. 

14.5. Werden Schutzrechte Dritter dennoch geltend ge- 
macht, so sind wir berechtigt, die Herstellung der Liefer- 
gegenstände auf Risiko des Auftraggebers bis zur Klärung 
der Rechte Dritter einzustellen, außer die Nichtrechtmä- 
ßigkeit der Ansprüche ist offenkundig. 

12.1. Gerät der Kunde länger als zwei Wochen in An- 
nahmeverzug (Verweigerung der Annahme, Verzug mit 
Vorleistungen oder anders), und hat der Kunde trotz an- 14.6. Ebenso können wir den Ersatz von uns aufgewen- 

7.9. Auftragsbezogene Details der notwendigen Angaben gemessener Nachfristsetzung nicht für die Beseitigung der deter notwendiger und nützlicher Kosten vom Kunden 
können bei uns angefragt werden. ihm zuzurechnenden Umstände gesorgt, welche die Leis- beanspruchen. 

tungsausführung verzögern oder verhindern, dürfen wir bei 
7.10. Der Kunde ist nicht berechtigt, Forderungen und 15.Unser geistiges Eigentum 

aufrechtem Vertrag über die für die Leistungsausführung 
spezifizierten Geräte und Materialien anderweitig ver- 
fügen, sofern wir im Fall der Fortsetzung der Leistungs- 

ausführung diese innerhalb einer den jeweiligen Gege- 
benheiten angemessenen Frist nachbeschaffen. 

Rechte aus dem Vertragsverhältnis ohne unsere schriftli- 
che Zustimmung abzutreten. 

15.1. Pläne, Skizzen, Kostenvoranschläge, Angebote und 
sonstige Unterlagen, die von uns beigestellt oder durch 
unseren Beitrag entstanden sind, bleiben unser geistiges 
Eigentum. Wir bleiben berechtigt, Fotos der von uns ent- 
worfenen Ware zu veröffentlichen 

8. Leistungsausführung 

8.1. Wir sind lediglich dann verpflichtet, nachträgliche 
Änderungs- und Erweiterungswünsche des Kunden zu 
berücksichtigen, wenn sie aus technischen Gründen er- 

forderlich sind, um den Vertragszweck zu erreichen. 

12.2. Bei Annahmeverzug des Kunden sind wir ebenso 
berechtigt, bei Bestehen auf Vertragserfüllung die Ware bei 15.2. Die Verwendung solcher Unterlagen außerhalb der 
uns einzulagern, wofür uns eine entsprechend Punkt 9.3. bestimmungsgemäßen Nutzung, insbesondere die Wei- 

zusteht. tergabe, Vervielfältigung, Veröffentlichung und 
Zur-Verfügung-Stellung einschließlich auch nur auszugs- 
weisen Kopierens bedarf unserer ausdrücklichen Zustim- 
mung. 

8 .2. Dem Kunden zumutbare sachlich gerechtfertigte ge- 
ringfügige Änderungen unserer Leistungsausführung 

gelten als vorweg genehmigt. Gegenüber Verbrauchern 
besteht dieses Recht nur, wenn es im Einzelfall ausge- 
handelt wird. 

12.3. Davon unberührt bleibt unser Recht, das Entgelt für 
erbrachte Leistungen fällig zu stellen und nach angemes- 
sener Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten. 

15.3. Der unternehmerische Kunde verpflichtet sich wei- 
teres zur Geheimhaltung des ihm aus der Geschäftsbe- 
ziehung zugegangenen Wissens Dritten gegenüber. 

13.Eigentumsvorbehalt 

8.3. Kommt es nach Auftragserteilung aus welchen 13.1. Die von uns gelieferte, montierte oder sonst über- 
Gründen auch immer zu einer Abänderung oder Ergän- 
zung des Auftrages, so verlängert sich die Lie- 
fer-/Leistungsfrist um einen angemessenen Zeitraum. 

gebene Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unser 
Eigentum (Gegenüber Verbrauchern bis zur vollständigen 
Bezahlung des geschuldeten Kaufpreises und gegenüber 16.Gewährleistung 

8 .4. Wünscht der Kunde nach Vertragsabschluss eine Unternehmer bis zur vollständigen Bezahlung aller For- 
Leistungsausführung innerhalb eines kürzeren Zeitraums, derungen aus der laufenden Geschäftsverbindung). 

1 6.1. Es gelten die Bestimmungen über die gesetzliche 
Gewährleistung. Die Gewährleistungsfrist für unsere 
Leistungen beträgt gegenüber unternehmerischen Kunden 
ein Jahr ab Übergabe. 

stellt dies eine Vertragsänderung dar. Hierdurch können 
Überstunden notwendig werden und/oder durch die Be- 
schleunigung der Materialbeschaffung Mehrkosten auf- 
laufen, und erhöht sich das Entgelt im Verhältnis zum 
notwendigen Mehraufwand angemessen. 

13.2. Eine Weiterveräußerung ist vor vollständigem Ei- 
gentumsübergang nur zulässig, wenn uns diese rechtzeitig 
vorher unter Angabe des Namens und der Anschrift des 
Kunden bekannt gegeben wurde und wir der Veräußerung 
zustimmen. Im Fall unserer Zustimmung gilt die Kauf- 
preisforderung bereits jetzt als an uns abgetreten. 

16.2. Der Zeitpunkt der Übergabe ist mangels abwei- 

chender Vereinbarung (z.B. förmliche Abnahme) der Fer- 
tigstellungszeitpunkt, spätestens wenn der Kunde die 
Leistung in seine Verfügungsmacht übernommen hat oder 

3.3. Der Auftraggeber hat bis zur vollständigen Zahlung    die Übernahme ohne Angabe von Gründen verweigert hat. 
 

8.5. Sachlich (z. B. Anlagengröße, Baufortschritt, u.a.) 
gerechtfertigte Teillieferungen und -leistungen sind zu- 

lässig und können gesondert in Rechnung gestellt werden. 
1 
des Entgeltes oder Kaufpreises in seinen Büchern und auf 
seinen Rechnungen diese Abtretung anzumerken und 
seine Schuldner auf diese hinzuweisen. Über Aufforde- 
rung hat er dem Auftragnehmer alle Unterlagen und In- 
formationen, die zur Geltendmachung der abgetretenen 
Forderungen und Ansprüche erforderlich sind, zur Verfü- 
gung zu stellen. 

16.3. Ist eine gemeinsame Übergabe vorgesehen, und 
bleibt der Kunde dem ihm mitgeteilten Übergabetermin 
fern, gilt die Übernahme als an diesem Tag erfolgt. 

9. Leistungsfristen und Termine 

9.1. Fristen und Termine verschieben sich bei höherer 

Gewalt, Streik, nicht vorhersehbare und von uns nicht 
verschuldete Verzögerung unserer Zulieferer oder sonsti- 
gen vergleichbaren Ereignissen, die nicht in unserem Ein- 
flussbereich liegen, in jenem Zeitraum, während dessen 
das entsprechende Ereignis andauert. Davon unberührt 
bleibt das Recht des Kunden auf Rücktritt vom Vertrag bei 
Verzögerungen die eine Bindung an den Vertrag unzu- 
mutbar machen. 

16.4. Behebungen eines vom Kunden behaupteten 
Mangels stellen kein Anerkenntnis dieses vom Kunden 
behauptenden Mangels dar. 

16.5. Zur Mängelbehebung sind uns seitens des unter- 13.4. Gerät der Kunde in Zahlungsverzug, sind wir bei 
nehmerischen Kunden zumindest zwei Versuche einzu- 
räumen. 

angemessener Nachfristsetzung berechtigt, eine Klage auf 
Herausgabe der Vorbehaltsware einzubringen. Gegenüber 
Verbrauchern als Kunden dürfen wir dieses Recht nur 16.6. Sind die Mängelbehauptungen des Kunden unbe- 
ausüben, wenn zumindest eine rückständige Leistung des rechtigt, ist der Kunde verpflichtet, uns entstandene Auf- 
Verbrauchers seit mindestens vier Wochen fällig ist und wir wendungen für die Feststellung der Mängelfreiheit oder 
ihn unter Androhung dieser Rechtsfolge und unter Setzung Fehlerbehebung zu ersetzen. 
einer Nachfrist von mindestens zwei Wochen erfolglos 

9 .2. Werden der Beginn der Leistungsausführung oder 
die Ausführung durch dem Kunden zuzurechnende Um- 
stände verzögert oder unterbrochen, insbesondere auf- 

grund der Verletzung der Mitwirkungspflichten gemäß 
Punkt 7. dieser AGB, so werden Leistungsfristen ent- 
sprechend verlängert und vereinbarte Fertigstellungster- 
mine entsprechend hinausgeschoben. 

16.7. Der unternehmerische Kunde hat stets zu beweisen, 
gemahnt haben. dass der Mangel zum Übergabezeitpunkt bereits vorhan- 

den war. 13.5. Der Kunde hat uns von der Eröffnung des Konkur- 
ses über sein Vermögen oder der Pfändung unserer 
Vorbehaltsware unverzüglich zu verständigen. 

16.8. Zur Behebung von Mängeln hat der Kunde die An- 
lage bzw. die Geräte ohne schuldhafte Verzögerung uns 
zugänglich zu machen und uns die Möglichkeit zur Be- 

9.3. Wir sind berechtigt, für die dadurch notwendige La- 
13.6. Wir sind berechtigt, zur Geltendmachung unseres gerung von Materialien und Geräten und dergleichen in 

unserem Betrieb 3 % des Rechnungsbetrages je begon- 
nenen Monat der Leistungsverzögerung zu verrechnen, 
wobei die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung sowie 
dessen Abnahmeobliegenheit hiervon unberührt bleibt. 

Eigentumsvorbehaltes den Standort der Vorbehaltsware gutachtung durch uns oder von uns bestellten Sachver- 
soweit für den Kunden zumutbar zu betreten, dies nach 
angemessener Vorankündigung. 

ständigen einzuräumen. 

16.9. Mängel am Liefergegenstand, die der unternehme- 
rische Kunde bei ordnungsgemäßem Geschäftsgang nach 



 

 

  

 

Ablieferung durch Untersuchung festgestellt hat oder fest- Bezug auf einen Vertrag ihrerseits mit dem Kunden – zu-      18.5 Soweit danach gesetzliche Widerrufsrechte bestehen, 
 stellen hätte müssen sind unverzüglich, spätestens acht 
Tage nach Übergabe an uns schriftlich anzuzeigen. Ver- 
steckte Mängel müssen ebenfalls in dieser angemessenen 
Frist ab Entdecken angezeigt werden. 

fügen.          gilt folgendes: 

17.5. Unsere Haftung ist ausgeschlossen für Schäden      18.5.1 Widerrufsbelehrung für außerhalb von Geschäfts- 
durch unsachgemäße Behandlung oder Lagerung,      räumen geschlossene Verträge oder Fernabsatzverträge  
Überbeanspruchung, Nichtbefolgen von Bedienungs- und    zur Erbringung von Dienstleistungen 
Installationsvorschriften, fehlerhafter Montage, Inbetrieb- 
nahme, Wartung, Instandhaltung durch den Kunden oder                              WIDERRUFSINFORMATION 
nicht von uns beauftragten Dritte, oder natürliche Abnut-      Widerrufsrecht 
zung, sofern dieses Ereignis kausal für den Schaden war.    Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe 
Ebenso besteht der Haftungsausschluss für Unterlassung    von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 
notwendiger Wartungen, sofern wir nicht vertraglich die      Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des 
Pflicht zur Wartung übernommen haben.       Vertragsschlusses. 

16.10.Eine etwaige Nutzung oder Verarbeitung des 
mangelhaften Leistungsgegenstandes, durch welche ein 
weitergehender Schaden droht oder eine Ursachenerhe- 
bung erschwert oder verhindert wird, ist vom Kunden un- 
verzüglich einzustellen, soweit dies nicht unzumutbar ist. 

Wird eine Mängelrüge nicht rechtzeitig erhoben, gilt die 
Ware als genehmigt. 

17.6. Wenn und soweit der Kunde für Schäden, für die wir 16.11.Sind Mängelbehauptungen des Kunden unberech- 
haften, Versicherungsleistungen durch eine eigene oder   Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, 

zu seinen Gunsten abgeschlossen Schadenversicherung     mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post  
(z.B. Haftpflichtversicherung, Kasko, Transport, Feuer,         versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über ihren Entschluss,  
Betriebsunterbrechung und andere) in Anspruch nehmen     diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür  
kann, verpflichtet sich der Kunde zur Inanspruchnahme der   das Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht 
Versicherungsleistung und beschränkt sich unsere Haftung   vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht 
insoweit auf die Nachteile, die dem Kunden durch die In-      es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
anspruchnahme dieser Versicherung entstehen (z.B. hö-      Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 
here Versicherungsprämie). 

tigt, ist er verpflichtet, uns entstandene Aufwendungen für 

die Feststellung der Mängelfreiheit oder Fehlerbehebung 
zu ersetzen. 

16.12.Eine etwaige Nutzung oder Verarbeitung des 
mangelhaften Liefergegenstandes, durch welche ein wei- 
tergehender Schaden droht oder eine Ursachenbehebung 
erschwert oder verhindert wird, ist vom Kunden unverzüg- 
lich einzustellen, soweit dies nicht unzumutbar ist. 

1 6.13.Ein Wandlungsbegehren können wir durch Ver- 1 0.1. Werden vom Kunden Pläne beigestellt oder         Folgen des Widerrufs 
besserung oder angemessene Preisminderung abwenden, 
sofern es sich um keinen wesentlichen und unbehebbaren 
Mangel handelt. 

Maßangaben gemacht, so haftet er für deren Richtigkeit,       Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
sofern nicht ihre Unrichtigkeit offenkundig ist oder sofern       Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich 
nicht Naturmaß vereinbart worden ist. Erweist sich ein           der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die 
Plan, eine Maßangabe oder Anweisung des Kunden als        sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung 16.14.Werden die Leistungsgegenstände aufgrund von 

Angaben, Zeichnungen, Plänen, Modellen oder sonstigen unrichtig, so hat der Lieferant den Kunden davon sofort zu    als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung 
Spezifikationen des Kunden hergestellt, so leisten wir nur verständigen und ihn um entsprechende Weisung inner-       gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vier- 

für die bedingungsgemäße Ausführung Gewähr. halb angemessener Frist zu ersuchen. Die bis dahin auf-       zehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mit- 
gelaufenen Kosten treffen den Kunden. Langt die Weisung    teilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns ein- 
nicht in angemessener Frist ein, so treffen den Kunden die    gegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir das- 
Verzugsfolgen.                                                                         selbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen 

16.15.Keinen Mangel begründet der Umstand, dass das 
Werk zum vereinbarten Gebrauch nicht voll geeignet ist, 
wenn dies ausschließlich auf abweichende tatsächliche 
Gegebenheiten von den uns im Zeitpunkt der Leistungs- 
erbringung vorgelegenen Informationen basiert, weil der 
Kunde seinen Mitwirkungspflichten nicht nachkommt. 

im Hinblick auf die Zulassungsvorschriften, Bedienungs-       ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall  
anleitungen und sonstige produktbezogene Anleitungen        werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte  
und Hinweise (insb. auch Kontrolle und Wartung) von uns,    berechnet. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistung  

1 6.16.Die mangelhafte Lieferung oder Proben davon sind – dritten Herstellern oder Importeuren vom Kunden unter     wärhend der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns 

sofern wirtschaftlich vertretbar – vom unternehmerischen 
Kunden an uns zu retournieren. 

Berücksichtigung dessen Kenntnisse und Erfahrungen           einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil 
erwartet werden können.                                                          der bis zu diesem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der 

1 6.17.Die Kosten für den Rücktransport der mangelhaf- 18.Widerrufsinformationen                                                   Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses 
ten Sache an uns trägt zur Gänze der unternehmerische 
Kunde. 

18.1. Sofern ein außerhalb von Geschäftsräumen              Vertrages unterrrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen  
Geschlossener Vertrag vorliegt, also ein Vertrag,                 im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vor- 

16.18.Den Kunden trifft die Obliegenheit, eine unverzüg- 
18.1.1 der bei gleichzeitiger körperlicher Anwesenheit          gesehenen Dienstleistungen entspricht. 

liche Mangelfeststellung durch uns zu ermöglichen. 
des Verbrauchers und des Unternehmers an einem Ort 
geschlossen wird, der kein Geschäftsraum des Unter- 

ist, oder 
18.1.2. für den Verbraucher unter den in Nummer 18.1.1. 
genannten Umständen ein Angebot abgegeben hat, oder 
18.1.3. der in den Geschäftsräumen des Unternehmers 
oder durch Fernkommunikationsmittel geschlossen wurde, 
bei denen der Verbraucher jedoch unmittelbar zuvor 
 außerhalb der Geschäftsräume des Unternehmers bei 
gleichzeitiger körperlicher Anwesenheit des Verbrauchers  
und des Unternehmers persönlich und individuell  
angesprochen wurde, oder 
18.1.4 der auf einem Ausflug geschlossen wurde, der von 
 dem Unternehmer (oder Personen, die in seinem Namen 
 oder Auftrag handeln) oder mit seiner Hilfe organisiert 
wurde, um beim Verbraucher für den Verkauf von Waren 
oder die Erbringung von Dienstleistungen zu werben und 
mit ihm entsprechende Verträge abzuschließen 
oder 
ein Fernabsatzvertrag, also ein Vertrag, bei denen der  
Unternehmer oder eine in seinem Namen oder Auftrag  
handelnde Person und der Verbraucher für die Vertrags- 
verhandlungen und den Vertragsabschluss ausschließlich  
Fernkommunikationsmittel (also alle Kommunikationsmittel,  
die zur Anbahnung oder zum Abschluss eines Vertrages  
eingesetzt werden können, ohne dass die Vertragsparteien  
gleichzeitig körperlich anwesend sind, (wie z.B. Briefe,  
Telefonanrufe, Telekopien, E-Mails) verwenden, es sei 
denn, dass der Vertragsschluss nicht im Rahmen eines 
für den Fernabsatz organisierten Vertriebs- oder 
Dienstleistungssystems erfolgt, 
steht dem Verbraucher ein gesetzliches Widerrufsrecht 
zu. 
18.2 Verbraucher ist jede natürliche Person, die ein 
Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend  
weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständigen  
beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können. 
18.3 Gemäß § 356 Absatz 4 BGB erlischt das Widerrufs- 
Recht bei einem Vertrag zur Erbringung von Dienst- 
leistungen auch dann, wenn der Unternehmer die Dienst-
leistung vollständig erbracht hat und mit der Ausführung 
der Dienstleistung erst begonnen hat, nachdem der 
Verbraucher dazu seine ausdrückliche Zustimmung 
gegeben hat und gleichzeitig seine Kenntnis davon 
bestätigt hat, dass er sein Widerrufsrecht bei vollständiger 
Vertragserfüllung durch den Unternehmer verliert. 
18.4 Gemäß § 312 g BGB besteht das Widerrufsrecht 
Nicht bei Verträgen zur Lieferung von Waren, die nicht 
vorgefertigt  sind und für deren Herstellung eine individuelle 
Auswahl oder Bestimmung durch den Verbraucher 
maßgeblich ist oder die eindeutig auf die persönlichen 
Bedürfnisse des Verbrauchers zugeschnitten sind. 
 
 
 
 
 

16.19. Der Kunde wird darauf hingewiesen, dass seiner- 
seits möglicherweise Wartungsarbeiten durchzuführen 
sind, insbesondere Beschläge und gängige Bauteile sind 
zu kontrollieren und evtl. zu ölen oder zu fetten, Abdich- 
tungsfugen sind regelmäßig zu kontrollieren, Außenan- 
striche (z.B. Fenster) sind jeweils nach Lack- oder Lasur 
Art und Witterungseinfluss nachzubehandeln. Diese Ar- 
beiten gehören nicht zum Auftragsumfang, wenn nicht 
ausdrücklich anders vereinbart. Unterlassene Wartungs- 
arbeiten können die Lebensdauer und Funktionstüchtigkeit 
der Bauteile beeinträchtigen, ohne dass hierdurch Män- 
gelansprüche gegen den Auftragnehmer entstehen. 

16.20. Durch den fachgerechten Einbau moderner Fenster  
und Außentüren wird die energetische Qualität des Ge- 
bäudes verbessert und die Gebäudehülle dichter. Um die  
Raumluftqualität zu erhalten und der Schimmelpilzbildung 
vorzubeugen, sind zusätzliche Anforderungen an die Be- 
und Entlüftung des Gebäudes nach Ö-Norm zu erfüllen. 
Ein insoweit eventuell notwendiges Lüftungskonzept, ist 
eine planerische Aufgabe, die nicht Gegenstand des Auf- 
trages an unser Unternehmen ist. Diese Aufgabe ist in je- 
dem Fall vom Auftraggeber/Kunden zu veranlassen. 
Während der Heizperiode ist auf ausreichende Luftfeuch- 
tigkeit zu achten, da ansonsten überhöhte Fugen- und 
Schadensbildung droht. Mangelnde Wartung oder Erhal- 
tung durch den Kunden führt zum Wegfall der Gewähr- 

leistungsansprüche. 
1 

1 

1 

6.21. 

7.Haftung 

7.1. Außerhalb des Anwendungsbereiches des Produkt-  
haftungsgesetzes beschränkt sich unsere Haftung auf 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit. Die Haftung für leichte 
Fahrlässigkeit, der Ersatz von Folgeschäden und Vermö- 
gensschäden, nicht erzielten Ersparnissen, Zinsverlusten 
und von Schäden aus Ansprüchen Dritter gegen den 
Kunden sind ausgeschlossen. Diese angeführten Haf- 
tungsbeschränkungen gelten für Verbraucher nicht bei uns 
zurechenbaren Körper- oder Gesundheitsschäden. 

17.2. Gegenüber unternehmerischen Kunden ist die Haf- 
tung beschränkt mit dem Haftungshöchstbetrag einer al- 
lenfalls durch uns abgeschlossenen Haftpflichtversiche- 
rung. 

17.3. Schadenersatzansprüche unternehmerischer Kun- 
den sind bei sonstigem Verfall binnen zwei Jahren gericht- 
lich geltend zu machen. 

17.4. Der Haftungsausschluss umfasst auch Ansprüche 
gegen unsere Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfe 

aufgrund Schädigungen, die diese dem Kunden – ohne 

18.5.4. Widerrufsbelehrung für außerhalb von 
Geschäftsräumen geschlossene Verträge oder 
Fernabsatzverträge über Lieferung von Waren 
 
 
                        WIDERRUFSINFORMATION 
Widerrufsrecht 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne 
Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. 
Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem Tag, 
an dem Sie oder ein von Ihnen benannter Dritter, der 
nicht der Beförderer ist, die letzte Ware in Besitz 
genommen haben bzw. Hat. 
 
 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns 

mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post  
versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über ihren 
Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. 
Sie können dafür das Muster-Widerrufsformular 
verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur 
Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die 
Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor 
Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 
 
 
Folgen des Widerrufs 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen 
alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, 
einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der 
zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie 
eine andere Art der Lieferung 
als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung 
gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen 
vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem 
die Mit- 
teilung über Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns 
eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir 
dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen 
Transaktion eingesetzt haben, es sei den, mit Ihnen 
wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem 
Fallwerden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte  
berechnet. Wir können die Rückzahlung verweigern, bis 
wir die Waren wieder zurückerhalten haben oder bis Sie 
den Nachweis erbracht haben, dass Sie die Waren 
zurückgesandt haben, je nachdem, welches der frühere 
Zeitpunkt ist. Sie haben die Waren unverzüglich und in 
jedem Fall bis spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem 
Tag, an dem Sie uns über den Widerruf dieses Vertrages 
unterrichten, an uns zurückzusenden oder zu übergeben. 
Die Frist ist gewahrt, wenn Sie die Waren vor Ablauf der 
Frist von vierzehn Tagen absenden. Sie tragen die 
unmittelbaren Kosten der Rücksendung der Waren. 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

19. Salvatorische Klausel 
19.1. Sollten einzelne Teile dieser AGB unwirksam sein, so 
wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Teile nicht berührt. 
 
19.2. Wir verpflichten uns ebenso wie der unternehmeri- 
sche Kunde jetzt schon, gemeinsam – ausgehend vom 
Horizont redlicher Vertragsparteien – eine Ersatzregelung 
zu treffen, die dem wirtschaftlichen Ergebnis der unwirk- 
samen Bedingung am nächsten kommt. 
 
20. Allgemeines 
20.1. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundes- 
republik Deutschland. Von dieser Rechtswahl aus-
genommen sind die zwingenden Verbraucherschutz- 
vorschriften des Heimatstaates, in dem der Verbraucher 
seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat. 
 
20.2. Die Geltung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 
 
20.3. Erfüllungsort ist der Sitz des Unternehmens in 
5280 Braunau am Inn. 
 
20.4. Ausschließlicher Gerichtsstand ist der Geschäftssitz 
des Unternehmens, soweit kein Verbraucher beteiligt ist. 
Dies gilt auch dann, soweit der Verbraucher keinen 
allgmeinen Gerichtsstand in Deutschland oder einem 
anderen EU-Mitgliedsstaat hat. Im Übrigen gelten die 
gesetzlichen Regelungen über die Gerichtsstände. 
 
20.5. Änderungen seines Namens, der Firma, seiner 
Anschrift, seiner Rechtsform oder andere relevante Infor- 
Mationen hat der Kunde uns umgehend schriftlich bekannt 
zu geben. 
 
20.6. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind 
abrufbar unter: www.kraxenberger.at/kontakt/agb 
 
20.7. Der Vertragspartner erklärt diese Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen gelesen und verstanden zu haben. 
 
 
 
 
St. Peter am Hart, im November 2021 
 

http://www.kraxenberger.at/kontakt/agb

